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Deutſchlan d. 
L. C. Berlin, 29. Nov. Der „Verein zur Abwehr 
des Antiſemitismus“ hielt geſtern ſeine erſte Generalver⸗ 
ammlung vor einem zahlreichen Auditorlum ab. Der Vorſitzende, 
of. v. Gneiſt, gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Antijemi- 
Asmus ſich verlaufen werde. Dennoch ſei eine eneralſche Thätig⸗ 
keit nöthig. Der Glaube an die Hllfe des lieben Gottes jet wohl 
angebracht, aber der liebe Gott helfe nur dann, wenn jeder ſeine 
Schuldigkeit thue. Aus dieſem Grunde fet der Verein zur Abwehr 
des Antiſemitismus entſtanden, der die kleine Minorität der Juden 
vor den Verfolgungen der Antiſemiten ſchütze. (Lebbafter Beifall.) 
Abg. Rickert gab dann einen ausführlichen Rechenſchaftsbericht 
über die Thätigkeit des Vereins. Derſelbe zählt ungefähr 13 000 
Mitglieder und iſt bemüht, durch Wort und Schrift den Antiſemi⸗ 
tismu3 zu bekämpfen. Flugſchriften gegen die Antiſemiten wurden 
in den Jahren 1892—1893 an 20 000 vertheilt, Flugblätter im 
Jahre 1892 98.000, im Jahre 1893 eine Viertel Million. Außer⸗ 
dem erſcheint ein Wochenblatt, die „Mittheilungen aus dem Verein 
ur Abwehr des Antiſemitismus“, das über 5000 Abonnenten hat. 
Demnächst erörterte Abg. Rickert den Antlſemitismus vom poli⸗ 
üiſchen Standpunkte aus. Seit der Identifictrung der konſerva⸗ 
tiven Partei mit dem Antiſemitismus bemüht ſich jene, geſetzliche 
A gegen die a anzuregen. Beiſtand erhielten dle 
Antisemiten erfreulicher Weiſe von der weitaus großen Majorität 
der Arbeiterbevölkerung nicht. Der Arbeiter habe das natürliche 
Gefübl, daß dies eine kulturwidrige Bewegung fit. Er erkennt den 
Unterſchied zwiſchen der Perſon und der Sache und wiſſe, daß die 
Urſache vieler wirthſchaftlichen Schäden in Zuſtänden, nicht in 
Perſonen liegt. Nach Me Rede wurde der geſammte Vorſtand 
durch Zuruf wiedergewählt, d. h. die Herren v. Gneiſt, Rickert, 
Barth, Buhl, Endemann, ſter, Flinſch, Hallgarten, Jordan, 
Reinhardt, v. Stauffenberg, tengel, Weber, Winter. 
| 


wird, wie ſchon mitgetheilt, ihre Berathungen am Donnerſtag be⸗ 
ginnen. Die Annahme der Verträge wird der „Lib. Korr.“ 
zufolge nicht bezweifelt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 23. Nov, Nachdem im Prozeß Löwy die Er; 
bebungen bezüglich der Angeklagten Löwy und Er beendet 
find, beginnt die Verhandlung gegen den Angeklagten Kriminal⸗ 
Kommiſſarlus v. Arnauld. Der Präſident erläutert den Ge⸗ 
ſchworenen, daß v. Arnauld in der jetzigen Strafſache wiederholt 
in . geweſen iſt. Ein Verfahren wegen wiſſentlichen 
Meineides jet eingeſtellt, ein anderes Verfahren wegen Unterneh⸗ 
mens der Verleitung — wiſſentlichen Meineide habe mit der 
Frelſprechung v. Arnaulds G Der Angeklagte erzählt, daß 
er Löwy durch den Zeugen Götz kennen gelernt. Löwy habe igm 
feine glänzenden Ausſichten geſchildert und ihn aufgefordert, ſich 
an dem neugegründeten Geſchäft mit einer Summe zu betheiligen. 
Löwy habe dabei betont, def auch ein höherer Gerichtsbeamter ſich 
an den Spekulationen betheilige und derſelbe ſei auch von Löwy 
namhaft gemacht worden. Durch dieſe Zureden habe der Ange⸗ 
Hagte ſich bewegen laſſen, zunächſt mit 20 000 M. einzuſpringen. 
Er habe dabei dem Angeklagten Löwy erklärt, daß er von dem 


6. Grenadierregiments wurden geſtern gemeinſam zum Abendmahl 
nach der Garntſonkirche geführt. Si den übrigen Theil des Tages 
waren die Theilnehmer vom Dienit befceit 

p. Nachtmeſſe. Ueber Nacht, „4 Ubr, fand in der St. 
Martinkirche eine Meſſe ſtatt, die trotz der frühen Stunde ſehr 
ſtark beſucht war. 

p. Ein ganzer Ofen geſtohlen. Als vorgeſtern Morgen die 
Bewohner eines Hauſes in der Langen Straße ein am Abend 
vorher verſchloſſenes Zimmer betraten, bot ſich ihnen ein über⸗ 
raſchender Anblick dar. Das Schloß der Stubenthür war erbrochen 
und im Zimmer fehlte der große, eiſerne Ofen. Sogar das eiſerne 
Rohr nach dem Schornſtein hatten die Diebe mitgenommen. 

p. Scheu gewordene Pferde. Vor einem mit lebenden 
Schweinen beladenen Wagen eines auswärtigen Fleiſchers gi 
geſtern auf dem a — die beiden Pferde durch. Dieſe 
jagten die Kl. Gerberſtraße entlang nach dem Gerberdamm, wo der 
Wagen jedoch umſtürzte und ſo die Pferde zum Stehen kamen. 
Ein Unfall iſt nicht vorgekommen, auch den Schweinen, die auf 
den Straßendamm geſchleudert wurden, iſt nichts paſſirt. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ee Bettler und ein Kellner wegen Zechprellerei in einer Sönke 
n der St. Martinſtraße. — Zur Beſtrafung notirt wurden 
11 Fuhrwerksbeſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. 
Spekulationsgeſchäfte nichts verſtehe und ihm völlig freie Hand — Zwangs welſe ausge ſpannt wurde ein gänzlich abge⸗ 
laſſen müſſe. Löwy babe denn auch im Anfange mit Glück für ihn triebenes Pferd vor dem Wagen eines Abdeckers. — Geſtohlen 
ſpekulirt, dann ſeien aber Wen gekommen und ex, der Zeuge, wurden einer Köchin in der Breslauer Straße ein Portemonnale 
habe nachſchießen müſſen. Seine Mukter habe ein Vermögen von mit 7,60 We., aus einem verſchloſſenen Bodenraum in der Juden⸗ 
etwa 100000 M. beſeſfen, welches er eigentlich bei ihrem früheren | ſtraße 100 Haſenfelle und aus einer unverſchloſſenen Stube in der 
Bankler Engelhardt anlegen ſollte, aber anſtatt deſſen zu Löwy 


t Inzwiſchen ſei das Verhältniß zwiichen ih d Lö d fn 5 = . 3 a = e ll Ze 
rug. Inz en ſei das Verhältniß z en ihm un wy und [funden find ein Portemonnaie mit gerin lt 
Ehrlich ein freundſchaftliches geworden, Löwys Verlobung x er. 


poſtenpatronen. — Zugeflogen fit ein Kan R 
mit Helene Goldſtein jet Ende Oktober 1890 in einem Lokale u - - nen 


Unter den Linden gefeiert habe und bei dieſer Feſtlichkeit habe er 
mit Löwy, und Ehrlich Brüderſchaft gemacht. Im Auguſt 1891 F 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ane 
Nr. 16.] Landrath v. Bethe a. Czarnikau, die Baumeiſter Höhne 
a. Birnbaum u. Bienert a. Breslau, Rendant Hentſchel a. Nie⸗ 
pruſzewo, Amtsrichter Dr. Geppert a. Frankfurt a. O. Apotheker 
ardenburg a. Prag, Fabrikant Lewinſohn a. Lübeck, die Kaufleute 
uttner a. Berlin, Biol a. Amſterdam, Kleinſchmidt a. Apolda, 
Drandt 5 h d. Saale Wel 4 0 > u Be - 
0 8 me. — F. 0. rn ſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Metzenberg u. Tomaſini a. Bra 
Friedländer, Lathe u. Ziel a. Berlin, Albrecht a. Stuttgart, Bauſch 
a. Odenkirchen, Ser a. Annaberg, Kubel a. Hamburg, Weinberg 
a. Herford, Sternheimer a. Pforzheim, Koppel a. Dresden, Eber⸗ 
hard a. Bromberg u. Major Böhmer a. Saarlouis. 


— Der Reichskanzler hatte in der Sitzung des 
Reichstages vom 24. d. Mt3, wie erinnerlich, eine von Graf 
Udo Stolberg und dem jetzigen Grafen, damaligen Frei⸗ 
herrn v. Mirbach an den Fürſten Bismarck gerichtete Pe⸗ 
tition vom September 1887 wie folgt eitirt: 


| 

„Es handelte fih um die Erhöhung des Zolles auf 
Sober 6 Mark. Es wird zuerſt ausgeführt, daß man, um der 
| 


Provinz Oſtpreußen zu helfen, ja den Zoll auf 6 bis 8 Mark er⸗ 
bdöhen könne. Dann heißt es weiter: Eine fo bedeutende Erhöhung 
unſerer, nach dem Werthe des Getreides bemeſſen, prozentuell be⸗ 
reits hohen Zölle erſcheint jedoch nicht ganz unbedenklich. 

Graf v. Mirbach, den ein „Jägerleiden“ vom Reichstag 


fernhält, veröffentlicht in der „Kreuzzig.“ eine Erklärung, 


in der er behauptet: 

„Die Ausführungen des Herrn Reichskanzlers ſind inſofern 
unrichtig, als es ſich bei jener Eingabe an den Fürſten Bismarck 
nicht um die du Dian des Zolles auf 6 Mark handelte, vielmehr 
um wirthſchaftliche Maßnahmen im Intereſſe meiner Heimaths⸗ 

4 provinz auf ganz anderen Gebieten.“ 

Er beſtreitet aber nicht die Korrektheit des Citats, wonach 
er die damals beſtehenden Getreidezölle ſchon hoch und ihre 
weitere Erhöhung bedenklich gefunden hat. 

* Aus Schleſien, 29. Nov. Die „Bresl. Ztg.“ theilt ein 
Schreiben aus einem Dorfe Jakobine im Kreiſe Ohlau mit, 
das der dortige Gemeindevorſtand unter dem 8. November 
an den Nachtwächter Franz Winter gerichtet hat. Das 
Schreiben hat folgenden ergötzlichen Wortlaut: „Sie haben fi 
dei der letzten Wahl in Ihrer Perſon als Nachtwächter durch un⸗ 
zlemende Hand lungen in der Art vergangen, daß Sie in 
einer konſervativen Gemeinde als achtwächter 
nicht mehr fungiren können. Es wird Ihnen folgedeſſen 
auf Grund dieſes, und bei Ihrem vorgerückten Alter, vom 
unterzeichneten Gemeindevorſtande vom 15. d. M. ab, Ihr Dienft 
als Nachtwächter und Wegeaufſeher in hleſiger Gemeinde gekün⸗ 
| digt, ſodaß Sie am 15. Februar künftigen Jahres Ihres Ge⸗ 
I- meindedienſtes quitt, bezw. erledigt ſein. Sollten Sie bei Ihrem 
| vorgerückten Alter den bejagten Dienſt zum 1. Januar k. J qutt⸗ 
tiren, jo tt dieſes ebenfalls annehmbar. Ein Vertrag, der uns auf 
irgend eine andere Weiſe zu binden bätte, liegt nicht vor.“ Wenn 
es auch erfreulich iſt, daß die Nachtruhe der guten konſervativen 

„Jakobiner“ nicht mehr durch einen anſcheinend freiſinnigen Nacht⸗ 
wächter behütet wird, ſo iſt es doch grauſam, einem alten Manne 
In en fo beſcheidenen Stellung fein ſpärliches Brot zu ent⸗ 
ziehen. 


— Angekl.: Faſt immer Löwy. Ich revanchlrte mich dadurch, 
daß ich ihn au mir einlud. — Bahn Hat Ehrlich nicht auch 
häufig bezahlt? — ag ur bisweilen. — Präſ.: An⸗ 
geklagter Ehrlich, wir haben hier einen Zettel eigenthümlichen 
Inhalts gefunden, den Sie an Kroligk gerichtet haben; es 
könnte daraus geſchloſſen werden, daß Sie von Löwy be⸗ 
auftragt waren, die Zeche zu bezahlen wenn Sie mit v. Ar⸗ Hotel Bellexue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Wendenburg 
nauld zuſammen waren. — Angekl. Ehrlich: das tft nicht der a. Grünberg in Schleften, Dr. Bohlmayer u. Volgtmann a. Berlin. 
Fall geweſen. — Präſ.: Nun Angekl. v. Arnauld erzählen Sie Schultz a. Stettin u. Frankenberg a. . Adminiſtrator 
mal, wie Sie in den Beſitz der Wechſel kamen. — Angekl. v. Ar⸗ Freygang a. Oſtrowiczno u. Seen ontrolleur Trainer aus 
nauld: Es waren bereits 4 Anzeigen gegen Löwy eingegangen und Robackow. 
konnte ich mir denken, daß die Sachen ſchlecht ſtanden. Als ich am Abend Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lewy a. Königss 
des 23. November nach dem Löwyſchen Geſchäft gehen wollte, be⸗ berg, Marcus u. Lubinski a. Berlin, Doſtal. M. u L Landsberger 
gegnete mir der Makler Ron, dem ich meine Befürchtungen mit⸗ | a. Breslau, königl. Landmeſſer Dorien a. Poſen, Rittergutsbeſitzer 
thellte, um mein Geld zu kommen. Er rieth mir, ich ſolle mir als Urbanowätt a. Turoſtowo, Landwirth Keil a. Zielen zig. 
Sicherheit doch Wechſel geben laſſen, bis Löwy zurückgekehrt ſei. Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter 
Ich folgte dieſem Rathe und pi mich am folgenden Morgen autsbeſitzer v. Raczyaski a. Stoitowo, v. Ruttowäfi a. Lawica, 
nach dem Hauptgeſchäft. 30 ging in das Privatfontor Löwys v. Rutkowski a. Nudnicze, v. Szulozynskt a. Lahowlezkl, Arzt 
hinauf und traf bier nur Lewin an, den ich aufforderte, mir für Dr. Bobowätt a. Poſen, Bropft Potrokows kl a. Blenbaum d 
mein Guthaben Deckung in Wechſeln zu geben. Lewin zeigte auf Gräfinnen 5 Mycielsta u. Tochter m. Bedienung a. Smo⸗ 
feinen an der Wand bängenden Ueberzieher mit dem Bemerken, gorzewo u. Sokolntcka u. Tochter a. Rajewo. 
daß das Wechſel⸗Portefeuille in einer Seitentaſche ſtecke. Ich war Hotel de Berlin. Die Pröpſte Lorenz a. Lublin, Brzeski aus 
hierüber jo überraſcht und empört, daß ich mit den Worten: „Hier] Swierczyna, Lehrer Dabrowskt u. Frau u. Gebrüder Dabrowzkl 
ſieht wohl jeder wo er bleibt“ die Wechſeltaſche aus dem Rocke a. Argenau, Rechtsanwalt Glogowski a. Warſchau, Ingenieur 
nahm und mir aus den darin befindlichen Wechſeln vor den Augen Katzenſtein a. Berlin. 
Lewins eine Anzahl zum Geſammtbetrage von 94000 M. heraus⸗ Streiters Hotel. Die Kaufleute Wulf, Lindner u. Meyer aus 
nahm. Am folgenden Morgen erſchien Löwy in meiner Wohnung, | Berlin, Prange a. Magdeburg, Beeſe o. Poſen, Lange a. Brom⸗ 
als ich noch im Bett lag. Ich theilte ihm mit, wie ich mir Deckung berg, Pr.⸗It. Heyne a. Poſen, uſpektor Ismainski u. Frau aus 
verſchafft und Löwy war auch damit einverſtanden. Er verjah Rogiinn, Jehrer Telminski a. Brodnica. a 
ſogar noch ſieben Wechſel mit ſeinem Giro, damit ſie zu verwerthen „Gratz 's Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
eien. — Bräf.: Angekl. Löwy iſt dieſe Darſtellung richtig? — | Die Kaufleute Seidel a. Berlin, Paſchke a. Breslau, Bez a. Koburg, 
ngekl. Zöwy: Ja inſofern nur nicht, als v. Arnauld vergeſſen Landmann a. Halle a, S. Heintze a. Schrimm, Fabrikant Bau⸗ 
hat zu erwähnen, daß ich beim Giriren der Wechlel zur Bedingung mann a. Hamburg, königlicher Revlſor Jahn a. Berlin, Mühlen⸗ 
gemacht hatte, daß er mir jeden Wechſel, den ich zwecks Prolongation | befiger Goöloſch u. Tochter a. Smolnow u. Fräul. Voßköhler u. 
oder zur Herausgabe gebrauchen müßte, zur Verfügung ſtellen mußte. Schweſter a. obſens. 5 
Der Angeklagte v. Arnaukd beitreitet, daß biervon die Rede ge⸗ Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
weſen. Er ſei von der Rechtmäßigkeit ſeiner Handlungswelſe Die Kaufleute Kappler u. Wiewall a. Berlin, Scholz aus 
überzeugt geweſen, als er die Wechſel an ſich nahm. — Der Breslau, Grleger a. Dresden, Rledemann a. Kaſſel, Relmann aus 
Präsident ſpricht feine Verwunderung darüber aus, daß ein Kei⸗ Leipzig, Chörlitemann a, Nürnberg, Gutsbefiger v. Steinkeller aus 
minalkommiſſar dieſer Anſicht fein konnte. — Der Angeklagte 
v. Arnauld erklärt noch, daß er keineswegs an einen Zuſammen⸗ 
bruch des Löwyſchen Geſchäfts, ſondern nur an eine vorüber⸗ 
gehende Zahlungsſtockung geglaubt babe. — Der Präſident 
macht den Angeklagten v. Arnauld darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Anſchauung mit dem Aneignen der Wechſel in Widerſpruch ſtehe. 
Er habe be irma dadurch ja nur um jo e ge⸗ 
macht. Auf die Frage was aus den Wechſeln geworden jet, erklärt 
der Angeklagte, daß er keinen Nutzen daraus gezogen habe. Er 
babe die Wechſel durch Rohn in a laſſen, aber nichts von dem 
Gelde erhalten. Der Konkursmaſſen⸗Verwalter babe ihn (p. Ar⸗ 
nauld) auf Herausgabe der Wechſel 40 8 und auch ein ob⸗ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. [Die Kommiſſionen im Reichstage.] Für 
die Zuſammenſetzung der von jetzt ab zu wählenden Kom⸗ 
miſſionen des Relchstags, insbeſondere für die Kommiſſton zur 
Aae gerd der Steuervorlagen iſt, wie ſchon in Kürze gemeldet, 
eine Verſtändigung dahin getroffen, daß die Elſaß⸗Lothringer mit 
dem Tentrum, die Freiſ. Volkspartei und die Süddeutſche Volks⸗ 
partei mit der Fre 5 — Vereinigung zuſammengerechnet wer⸗ 
den, damit die Kommiſſionen eine dem Plenum des Reichstags 
möglichſt entſprechende Zuſammenſetzung erhalten. Unberüdfichtigt 
bleiben nur 7 keiner Fraltion angehörige Mitglieder und dle 
1 Reformpartei mit 12 n Von den übrigen 
378 Mitgliedern fallen 100 auf die be den konſervativen Fraktionen, 
112 auf das Centrum und die Elſaß⸗Lotbringer, 19 auf die Polen, 
54 auf die Natienalliberalen, 49 auf die Frei Volkspartei. Freiſ. 

ereinigung und Süddeutſche Volkspartei und 44 auf die Sozial⸗ 
demokraten. Demnach baben Freiſ. und Süddeutſche Volkspartei 
und Freiſ. Vereinigung Anſpruch auf Vertretung in einer Kom⸗ 
miſſion von 7 Mitgliedern durch 1, von 14 Mitgliedern durch 2, 
von 21 Mitgliedern durch 3 und von 28 Mitgliedern durch 4 Mit⸗ 
lieder. Darnach würde beiſpielsweiſe die Kommiſſion für die 
4 teuergeſetze beſtehen aus 8 Konſervativen, 8 Centrum, 1 Polen, 
1 Nationalliberalen, 4 Freiſiunigen und 3 Sozialdemokraten. 
F Die Kommiſſion für die Handelsverträge 


Le 
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rand Ho 8 France. e Ingenſeure well a. 
u. Oſowski a. Warſchau, Arzt Dr. v. Karczewskli a. 1 
Unterarzt vom Regt. Graf Kleiſt Ne. 6 Dr. Dehne a. Poſen, 
Gelſtlicher Gladyſz a. Neuftadt b. P., die Kaufleute Swinarzki 


a. Wongrowitz u. Juliusb : 
a tz u. Juliusburg a. Breslau u. Lehrer Duint aus 


Handel und Verkehr. 


eingeietene milbere Siterung war fegen bar I ben e 
ſiegendes Erkenntulß erſtritten. — Bräf.: Hatten Sie nicht ein dieſes Monats ab ee e 2 bſchwächun * 


bejondered Pult für ſich im Löwyſchen Geſchäft? — Angekl. getreten iſt, welche in letzter Berichtswoche eber noch zu: als ab» 
v. Arnauld: Ja. Präſ.: Sind Ste auch für das Geſchäft genommen bat. Der Verbrauch 5 er Blutmereisung 
tätig geweſen? — Angel: Niemals. Präi.: Wie hoch wurde geringer, in Folge deſſen auch die Nachfrage nach Haus» 
ſchätzen Sie nun Ihren Verluſt bei Löwy? — Angekl. v. Ar ⸗ brandkohlen ſchwächer. Pie Händler, welche bei dem erſten An⸗ 
nauld: Auf etwa 100 000 M. — Der letzte Punkt der Beweis⸗ ſturm nach Kohlen zu nt el dieſes Monats ihre 8 


erhebung betrifft den Status des Löwyſchen Konkaurſes. räumt und ſich wieder mit friſchen Vorräthen verſehen haben, 
u nur diejenigen 
Auf ein regeres Ge⸗ 


Lokales. 
Poſen, 30. November. 
p. Militäriſches. Die evangeliſchen Mannſchaften des 


2 
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die Verladung von Kohlen aller Art ſchwächer, als in den erſten 


Wochen dieſes Monats, fo daß dieſelbe von der fri en Förderun 
beſtritten wird und die Deftände 5 . er jed u 
ereits ein namhafter en der großen ne zur Verla⸗ 
ung gekommen tft, fo ift anzunehmen, daß dieſelben im Laufe 
dieſes Winters vollſtändig aufgebraucht werden. Der kumulative 
Verkauf hat, nachdem ſich faſt jeder Haushalt auf Wochen hinaus 
mit Kohlen verſorgt hat, vorläufig ſehr nachgelaſſen, dürfte aber 
bei Eintritt ſtrengerer Kälte ſofort wieder ſtärker aufgenommen 
werden. Das Colkesgeſchäft liegt nach wie vor darnieder und dürfte 
bei dem n tande der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie 
Baden Hoffnung auf baldige Aufbeſſerung der unerfreulichen Lage 
(Bresl. Morg.⸗Ztg.) 

Peteröburn, 30. Nov. [Privat⸗Telegr. der „Bol. 
3tg.“] Um den Export von Naphta ins Ausland zu 
fördern, beſchloß der FIlnanzminiſter, dem hierzu gegründeten 
Syndikat die weitgehend ſten Vergünſtig ungen zu 
gewähren. 


W. Zarizyn, 30. Nov. „Bei. 
3tg.“] Die Zufuhren zum Wollmarkt haben merklich nach⸗ 
gelaſſen. Für die aus dem Wolga Gebiet ankommenden Wollen 
beſteht von Seiten der inländiſchen Fabrikanten beſſere Kaufluſt, 
ebenſo für die feineren Wollen aus dem Dongebiet. Das Ge: 
ſchäft entwickelt ſich ziemlich leicht. Agenten, die für das Ausland 
kaufen, betbeiligen ſich weniger am Einkauf. Man zahlt für Wolga⸗ 


[Priv.⸗Telegr. der 


Schiſſs verkehr 


auf dem Bromberger Kanal 
3 29. Nove nber, Mittags 


Heinrich Gatzke IV. 548, 8 Bronislaw⸗ Pear 


Vom Hafen 
Wegener⸗Schulitz 


Brakemänbe: 


Tour Nr. g ? 
tft abgeſchleuſt. N 


Julius 


Teiepbenifäge Börſenberichte. 


Magdebur 
Kornzucker a bon 93% altes 3 u. 
8 
Kornzucker ext. bon 88’ Prog Rend. alles Rendement 


Nachprodukte 


Brodraffinade ... 
15 — II. 


Brodra 
G 


Rohzucker I. 
LE 


30. Nov. Zuckerbericht. 


88 3 
cl 75 Prözent Mend. 
endenz: ruhlg. 


rubig. 
geenbeng: rabia 
Hamburg — nie 24 85 bez. Bau 47705 12 
Br an.» März 12, 67% 5 12. 70 Br. 
e 1287½ Gb. 120 Br. 
Tendenz: eig. 


Vörſe Poſen. 
oſen, 39. November. n Börjenbertät! 
iritus Gekündigt —— L. Regu 8 1 48,70, 
ofen, 970 08 ohne Ki 455 48, 2 En 
a t⸗Bericht. ett 
vlritus ſtill. 955 ohne Faß ie 48,70, it; Tribe 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. November. e 8 Agentur B. Heimann.) 
1 143 50143 25 ehrte gi 
= 2⁵ r loto ohne 81 
do. Mai 150 800150 28 70er Non Des. Jaß 81 90 32 20 
Roggen feſter ber pril 97 20 87 30 
r 
do. Nov.⸗Dez. 126 751126 - | 70er = 2 © u 0 
do. Mai 130 5,129 75 70er Jun 
Rüböl matter 8er dete * Faß 51 10 51 50 
do. Nov.⸗Dez. 46 80 47 3 [Hafer 
do. April⸗ Mal 47 40 48 — 2 ane 153 — 153 — 


Sadie en en 8 
ndigung in er) —,000 Ltr. (70 „140,000 
Berlin, 30. November. Schlufi⸗Kurſe. 8 


1 br. RD „ 143 50 148 50 
pr. Ma nl . 1509 50 150 25 
Mog ven pr 8 2 RI — 


pr. Mat 
Wollen 10—10%, Rubel, Don⸗Wollen!9¾ —10˙% Rubel, Peregon⸗ Breslau, 30. Nov. Spiritusbericht. November evi Gaz amtlichen Nottrungen.) Not.v2g. 
Wolle 18-20 Rubel pro Bub. 50er 48,40 Mark, 70er 29,00 Mark, Novbr.⸗Dezbr. 70 er Ter foto o. T7. eg 0 82 2) 
* London, 28, Non. 30 fenberiat von Langſtaff —— Mark Mai 70er —— Mark. Tendenz: niedriger. de. oer None dez. 11 7 12 — 
en 16 e id 0 9 fen feine, — niet — id Su 5% — — 5 - 
ruhig, Preiſe find jedoch feſt und Eigner 2 1 2 N 5 x 
die geringſte Neigung, Verkäufe zu forciren. Die Nachfrage be⸗ do. Joer Ma.. 87 30 37 50 
(hin fi bas ge Baur ne ee er Celegraphiſche Nachrichten. 0 ber ot © } St 1 10 91 6, 
en etwas Geſchä erkäufe wurden 8 . 
— Ztr. abgeſchloffen. Paciſics kamen in letzter Zeit in beträcht- Berlin, 30. Nov. [Privattelegr. der „Poſ. ot.v 


lichen Quantitäten an und die Folge 115 daß die früheren Prelſe 
nicht erzieit werden können und daß ſelbe nur langſam 8 
a6 tige Notirungen bewegen ſich ala 95 ſh. bis Pfd. Sterl. 6 
tates find dieſes Jahr nicht beliebt, das Geſchäft darin iſt ſehr 
ſtill. Der Import während voriger Woche betrug fünf Ballen 
von Petersburg, 36 von Vliſſingen, 17 von Antwerpen, 60 von 
Oſtende und 3121 Ballen von Newyork. 


Marktberichte. 
Berlin, 29. Nov. entral⸗ Markthalle. Landen De |; 
richt der Aübert en MartthallensDirettion über den G 
den Zentral⸗ Markthallen. Markt leis 
Genügende Sagi in Folge der ae de Witterung ſchleppen⸗ 
des Geſchäft. Preiſe für Hammelfleiſch höher, Galizier weichend, 
im Uebrigen feſt. — Wild und Geflügel: 
zahmes Geflügel reichliche zufabr, Woehe fehlt. Geſchäft 
gedrückt, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr — Uge⸗ 
meinen gering, wat und Dee ſchlecht. pet und Käſe: 
erden fies 6 8 Geläft Preſe Tat unberänbert, Maler 
ordent e € n 
leiſch. Rindfleiſch Ia 55— 62, Re IIIa 38—44, IVa 
1 3 ee = 5 en 5 35-50 N. 
mmelfleiſch a Ha 32— weinefle —58 
= 44—45 Mark, Ruſſiſches 50-52 M., Galizter 47—48 M. x 
— M., Serben 46 —48 
— und geſalzenes Fleiſch. en ger. m 
Knochen 80-88 M. do. ohne Knochen 85 — 100 M 
ſchinken 120—130 Me., Speck, geräuchert do. 63-65 M harte 
nt 110 -120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,60 M. 


Rh. Rehwild Ia, per / Kilogr. 0,48—0,55 M., wou 
% Kilo *. 0,30 M., Damwild per / Kilo 2 Sell 
a per % Kilo 0,25— 029 „ eberläufer, xt Hue 
0,310 40 M., Hafen Ta. p. Stück 220-2, 
Zahmes Geflügel, le bend. Enten ldd 2960900 3 
u do. 3,75—4,20 2 Hühner do. —, — M., junge in⸗ 
— M., Tauben 0,35 — 0,38 M. 


tg“) 
Mörder des Moskauer Stadtpräſidenten Alexiejew, 
eiſteskrank erklärt und ſeine Ueberführung in 
rrenanſtalt angeordnet. 


vis, 30. Nov. 
ſchiedenheit die Meldung 
ruſſiſche Botſ alt Brot 
unter einem Ka 


8 


zu Feuerwerkskörpern, 
verwendet 
dann getrocknet 


Moskau, 


wird. 


3tg.“] Das Reſultat der chemiſchen Unterſuchung der beiden 
dem Kaiſer und dem Reichskanzler zugeſandten angeblichen 
Höllenmaſchinen ſoll ſein, daß der Inhalt der beiden Schachteln 
lediglich aus ſchlechtem Schießpulver beſtand, wie es 
zum Effekt eines Sprühfeuers 8 


Das Pulver war angefeuchtet, 
worden. Auch der Mechanismus wird 


vorher 


jest plötzlich als vollkommen ungenügend bezeichnet, um 
mehr als leichte Verwundungen und allenfalls die Zertrüm⸗ 
merung einiger Fenſterſcheiben zu bewirken. 


Der Kaiſer ſoll 


über dies ihm geſtern mitgetheilte Ergebniß geſcherzt und von 
einem „Spielzeug“ geſprochen haben. — Man ſieht, es wird 
mit erfreulicher Energie beſchwichtigt. 
Zeitung“ erfuhr der Kaiſer erſt am Dienſtag Morgen auf der | 
Jagd in Neugattersleben von dem „Anſchlag“. 


Nach der „National⸗ 


Der Reichs⸗ S 


5 war bis dahin auch noch nicht benachrichtigt worden. 
dparkſtation, 30. Nov. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin 


traten ar 12 Uhr Mittags die Reiſe nach Hannover an. 


30. Nov. [Privattelegr. der „Poſ. 


Das hieſige Bezirksgericht hat Andrjanow, den 


für 


eine 


5 2 „Age ence Havas“ wird mit Ent⸗ 

Cocarde“ in Abrede geſtellt, daß der 
Mobrenbeim erklärt rag er könne 
puller nicht länger in Paris b 


net leiben. — 


Die extremen Blätter greifen die Kombinatlon Spuller wegen 


„Reichs⸗Anl 85 30 88 30% Boln. 5% 


4 3 4 106 3 — Liquid 


100 — 
Pol. 3 e 90 10 6 
Bof. do. 10 


aa, BE 


1 4% Goldr. 94 30 94 50 
do. 4% Kronenr. 90 60 91 — 
Oeſtr. Seat 3 208 — 207 20 
Jombarden 43 60 43 60 
1 Disk.⸗Kommandit s 170 10 170 90 


0. 93 8 
Ruſſ. Bantnoten 214 25/214 
R. 4½% Bdk. Pfdbr. 102 80108 — 


Bene 


ae d 108 301108 25 Doch. St. Br. g. A 
25[Gelſenkirch. Kohlen 140 — 140 — 
Grlechiſch Goldr 29 5, 29 80 . — . Steinſalz 35 25 35 60 
a Rente 80 30 80 5 

aner A. 1890. 90 5 €8 — 


Krebit 206 — „Disconto⸗Kommandlt 1 50 


börfe'. 
Raf Noten 214 25. 
Stettin, 30. Nov. (Zeiegrapbtiche Agentur B. Heimann. Poſen. 
v. 2 
Weizen unverändert Spiritus ruhig | a 
do. Nov.⸗ 140 — 140 -] per lolo 70er 80 50 80 50 
do. April-Mat 146 591146 „ November „ — 30 — 
08% en unberändert „ Anril-Mai „ 2 — 82 — 
do. 9 ez. 124 — 123 5 
do. ee 127 501127 25 do. per loto 8 90 8 95 
ma 
do. Nov.⸗Dez. 47 — 47 50 
47 70 48 — 


do. Aer in 
* Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


5 N. 75 g ie m m Sorte be Part „Ju ent ne Fell Kobin 5 5 . ute Hr R 5⸗ Wetterbericht vom 29. N ber, 8 Uhr M 
. al ner utranſigent“ nennt ein Kabin u uß⸗ e m 29. 
Karpfen gu 96 75 N. Biete ge 8 ag ae do. 5 — land Auch der radikale „Voltafre“ hebt hervor, Spuller jet gegen 155 — 22 Tr onember, 8 Uhr > 
m. 90 Sie a 3 e a —.— Stationen. 12 55 Deereönio Wind | Wetter G 
8 Ra 1 reduz. in mm 
y 1 2 Karlsruhe, 30. Nov. In der beutigen Sitzung der 2. Kammer N 
2 e 50 Kl 122 22125 N. lie 50. rer M., gab Präſident Gönner der Entrüftung Ausdrud über den gegen B | 7 11 
eringere Dee 110115 M. Landbutter 85 —100 en Kalſer gerichteten Attentatsverſuch, und erklärte, er werde mit Aberdeen . 753 SSW 6 wolkig 11 
0 Fler riſche Landeier ohne Rabatt 3,20 3,50 M. p. Schock 0 der Kammer den Katjer zu dem vereitelten Attentat rg 95 2 are 1 
Schaltöere Hummern, per Y, Kg. 1,58 -1,62 M., Frebſe beglücwünſchen. Nov. 9 
. ger geſtrigen Sitzung des Stockholm. 743 WSW 4 halb bedeckt 5 
große, über 1% Gimp, Sind 7,00 11,00 M., do. 11-18 Em. Ausnahme Nude würde Kenn en deten mad dem, bie 5 . — + ra 2 
Y snahme⸗Verordnungen zur Kenntniß zu nehmen ſeien, m be — 
1 50178 M., — Kein, Babe * — Bolt ai Be egen 6 Stimmen angenommen. Mit gleicher Stimmenzahl 1 — Loskau 742 Schnee —3 
50 Kilogramm — M., Ladd per Schod 11,20 M., Mohr⸗ ber Ausſchuß den Antrag Herold ab, welcher dahin zielt, die Ver⸗ Cort Antenſt. 707 WEB T wolkid 11 
rüben — 50 Kilo 23,50 M., Kohlrabi per Schock 0,60 ordnung der Suspendirung der Geſchworenengerichte aufzuheben. burg. 749 W 4 Dunft | 10 
Porree junge p. Schock 0,75-1,00 M., Meerrettig per Schock 8 — Der Ausſchuß nahm ferner mit 12 gegen 6 Stimmen den Antrag] Helder 763 SW 5 bedeckt 9 
14 M., Sellerie, Pomm. b. Schock 4,50.—5,00 M., 15 50 fe Juchs an, die Beſtimmungen über die Suspendirun 19 der Geihwor | Sylt. . . 761 NW 4 Dunft N 
ind 100300 M. Spinat hinger ver BO ark, | venengerichte für Prag und Umgebung zur Kenntniß zu nehmen. 2 ard 765 W 5 bedeckt 13 
Bodies en p. Schock⸗Bd. 1,59—8 0 515 nge Rettige p. Schock 1 om, 30. Nov. Nach hier eingetroffenen Nachrichten Swinemünde 761 WSW 5 bedeckt 3 
Enlat M. Schoc 1.00 6.0 150 81 5 dt N han aus Rio de Janeiro 5 velaſſer de vi 0 * 8 reren J rw. — ze 1 — 2 . 
tefiger 0,10 00 anon db. Schiffen die Bai von Rio verlaſſen, und iſt nach unbekannter RT 
5 = ; 50 Kilo, 1 e, 2 8 wiede 75 5 Richtung abgedampft. Es wird angenommen, daß er ſich nach Mau 20 — a 5 — | 8 
90 M, Moſengaht 20,00 M. Kürdits per 60 Goat. 4 W. den Suden 30 ewandt hat. [srube. 775 SW 9 bedeckt 5 
Evi p. Schock — M. 2 Paris, 30. Nov. Die 3 e Blätter Wiesbaden 778 W 1 bedeckt 9 5 
bit. Aepfel, 1 er 50 Kilo 10—12 M., biefige 3—4 nehmen die Kombination Spuller, deren E olg nicht . München 775 SW 4 wolki 3 
3 gg 5 leſ. 3 4 N., Bien ir A Kochbirmen er 50 Kilo] ſei, günſtig auf. Die radikalen Blätter Rn eben dieſe Kombi- 771 S b 9 4 
8 Prei ee e . * e =. nation nt . Por > heißt, das Portefeuille des Aus⸗ Berlin 70 85 5 
3 — wärtigen jet Conſtans angebo > ; 
= 7 RE, Mi eff 200 200 St. 17 M. Gee. Meſſina 300 Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres beſchloß der Senat eine Breslau 767 W SW be 6 
S lee Steuer 2 0 einzuführen. ſe d air. 770 5) 3 EEE 3 
N. But 29. Nov. Bee Trübe. Temperatur + 8° 0. Nov. Re * ms 5 ien — 
grew 768 Mm. Wind: lehnte Martinez . en von dem Bruder des Sultans T 9 5 774 3 
unverändert, per 1000 Kiloar. loto 1R6—139 M., ver an d ab. Die abſchließenden Opera⸗ Dun Nachts Regen, bölg. 9 ie 15 10 u egen. 
. 5 gebotenen Waffenſtillſtand a e abſchließenden Opera N 
Rent bez, 1405 f. 2 daD ar. Br. bub u 1000 tionen werden heute beginnen. Aus Malaga wird berichtet, Gedern ichnee er 5 ee und Regen. 
Kilo loto 1 M., per Nov. und per Nov.⸗Dez. 124 M. die Landung der nach Melilla geſandten Truppen iſt bis jetzt Ein tiefes Minimum Ra 1 75 rag ſüdoftwärts fortſchreitend, 
100 25 „lot 10 899 1 M. bei 0 durch Sturm verhindert. liegt am Bottniſchen Bufen, | 2 nördlich von Schottland eine 
Gerſte per 1000 4 0 8 He Hafer per 1000 neue Depreſſion are iſt ö. am höchſten, über 775 mm, iſt der 
u 100 DIE 2 305 WR ve * 00 * Luftdruck über der Alpengegen gm deutſchen * wehen 
Debt. Tier 30 M nom. “ber Aprilia” 7der 92 AR om. Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. ee e 
Re 6 0 reiſe: Weizen 140 M., Der preußi Voltsſchullehrer in feiner vechtel Se. 
Bozen 15, 7b 3, Spiritus 7 7 30 B. Q. Z.) [lichen Stenun 2 Cid — Ben Weide Gerlag von Trowig Theile vom Oesterreich ungarn {it es erbeblich 1 geworden, 


( 
9. Nov. W ot erte! Sagen ee 


und Sohn in 


erlin; Preis 80 


„als Beilage zu 9 


andel in 
er 
t 
au Wilden nd 
dr im A 2 
chte 
M., 
P fr bri 
Lachs⸗ 
Dez. 
R 
ob.⸗D 
— Müböl 
f t 
binet © ib 
U 
dle Nanotech ⸗ruſſiſche Allianz geweſen. 
rk. 
NR N 
1 U 
Wien Im tockh 
Fuchs 
b 
M., Cherb 
t 
mb 
1 30. N 
hreren Nee 
er 
0 Kar 
» 
Chemnitz 
Wei 
Wien 
Madrid, 3 zen 
Mai 
W 
5 5 
15 8 B 
30 P 
= 1] 
p. lichen und miniſteriellen Beſtimmungen nach dem Stande der Geſeß⸗ 
gebung vom 30. Sau 


ſo daß die Froſtgrenze weit oſtwärts zurückgedrän In Deutſch⸗ 


land iſt das Wetter warm und trübe allen — iſt Regen ge⸗ 


* Leipzi 
. p. November — er | Taſchenkalender für deutche Voltsſchul. nur ie 5 
Veender 8 1 8 %%% %% 
per März 3,52 * „ per April 3,55 M., p. Mat 3.57, 15 = ſönlichen und materiellen Verhältniſſe der Lehrer betreffenden geieb- | Mittelwerthe. . Deutſche Seewarte. 
Jum 3,625 p. Julf 3,65 u. bp. Auguſt 3.67 7, M 
Dr ee 3,67%, ag Erin, 3.67/, M. — Umfak 5 0 Kilner. 
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